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Fortsetzung des Höllischen patriotischen Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse

und wohlthätiger Zwecke

Nr AA3 Freitag den 3 Juli R 868
Verkehrs Anstalten

Einem Vortrage welchen Professor Dr Neumann vor Kurzem über
das heutige Verkehrswesen nach den Ergebnissen der Pariser Ausstellung
im volköwirthschastiichen Verein zu Wien gehalten hat entnehmen wir
Folgendes

Die modernen Verkehrsmittel deren wir uns heute bedienen sind
bekanntlich sehr jungen Ursprungs Das erste Dampfschiff Patrick Millers
fuhr erst vor 89 Jahren 1788 auf einem Landsee bei Dalswinton in
Dumfriefshire in England von dieser Zeit an wurde von unternehmenden
Amerikanern und Engländern ein Versuch nach dem andern gemacht um
die Dampfschiffe anfänglich als Schlepper dann zur Personenbeförde
rung zu verwenden das kleine amerikanische Dampf und Segelschiff

Saoannah wagte im Jahre 1819 die erste Fahrt am atlantischen Ocean
zwischen New Aork und Liverpool aber erst seit 1838 besteht eine regel
mäßig Dampferlinie zwischen Amerika und Europa

Der erste Eisenbahnzng ist erst vor 49 Jahren auf der Strecke
Stockton Darlington in England gefahren und die erste telegraphische
Dcpesche wurde gar erst im Jahre 1849 auf der Blackwall Bahn beför
dert Wir haben es also mit Erscheinungen zu thun die eine sehr kurze
Vergangenheit besitzen Nichtsdestoweniger hat das Verkehrswesen einen
Umfang angenommen der an das Wunderbare grenzt Die moderne
Verkebrssteigerung ist eine kolossale und es wird genügen anzuführen
daß nach dem Durchschnitte von Berechnungen die auf Grund verläßli
cher Angaben von mir angestellt wurden die gegenwärtige Handelsmarine
im Stande ist gleichzeitig 40 Millionen Centner Güter an ihren Bestim
mungsort zu tragen daß die Eisenbahnen im letzten Jahre thatsächlich im
Durchschnitte täglich 27 Millionen Centner Güter und 3 Millionen Men
schen befördert haben daß im Durchschnitte täglich auf allen Telegraphen
linien der Welt 58,MO Depeschen versendet wurden und daß jetzt in
Folge des Zusammenwirkens der verschiedenen Verkehrsmittel in Europa
alle Tage durchschnittlich ungefähr 4 5 Millionen Briefe ausgetragen
und an ihre Adressaten zugestellt werden müssen

Die Län e der Eisenbahnen beträgt auf der ganzen Erde 21,178
geographische Meilen Um sich diesen Umlauf vorstellen zu können bitte
ich daran zu denken daß diese Länge genügen würde die am Aeqnator
mit einem Geleise nahezu viermal zu umspannen In diesen Eisenbahn
Anlagen ruht ein Kapital das für Europa nach Durchschnittsziffern unge
fähr 35,24V Millionen Frs für die ganze Erde 46,625,5 Millionen Frs
beträgt Dieses Kapital setzt bei nur 4 pCt Verzinsung eine tägliche
Netto Einnahme der Bahnen der ganzen Erde von 5,109,643 Frs vor
aus Geht man auf daö Brutto Erträgniß und das Geldrevirement der
Eisenbahnen ein so folgt aus der eben beüfferten Summe daß diese
Verkehrs Anstalten einen täglichen Umsatz von durchschnittlich wenigstens
29 Millionen Frs nothwendig machen

Alle Eisenbuhnen der Erde haben wenn sie auch nur ein Geleise
besitzen mindestens ungefähr 226 Millionen Zollcentner Eisen für Schie
nen verbraucht und benölhigen bei 49,999 Lokomotiven und 1,299,999
Wagen zum Betriebe Wenn für diese Betriebsmittel eine durchschnittliche
Dauer von 39 Jahren angenommen wird so müssen jährlich nur zur
Ergänzung des schon vorhandenen Betriebsmaterials im Durchschnitte
über 1399 Lokomotiven und 49,999 Wagen gebaut werden und in wel
cher Menge von cyclopischen Werkstätten dafür stets zu hämmern und zu
schmieden ist das kann sich Jeder leicht vorstellen Schätzt man die Zahl
der Personen ab die im Eisenbahndienste verwendet sind so findet man

daß 1 Million bis 1,299,999 Menschen bei diesem Verkehrsmittel unmit
telbar ihr tägliches Brot erhalten ohne die Personen zu zählen die un
mittelbar in jenen Werkstätten und Fabriken für die Bahnen zu thun
haben

Die Handelsmarine so wichtig sie auch ist zeigt keinen solch unge
heuren Aufschwung in den letzten fünf Jahren Von den vielen Ziffern
die den Fortschritt der Handelsmarine von 1869 bis 1865 darlegen
mögen nur die hervorgehoben werden daß die Zahl der Schiffe um 4899
die Tragfähigkeit um 32,711,229 Centner zugenommen hat und daß die
Handelsmarine ihrer Tragfähigkeit nach gegenwärtig ausreicht um gleich
zeitig 499 Millionen Centner Güter zu verschaffen vorausgesetzt daß alle
Schiffe vollgeladen seien Von dieser gesammten Tragfähigkeit entfallen
nämlich auf Europa 249,991,929 Ctr während auf Amerika nur
135,987,269 Ctr kommen Die Gefammtzahl aller direkt im Dienste
dieses Verkehrsmittels verwendeten Personen beträgt annäherungsweise
839,999

Den großartigsten ungeahntesten Aufschwung nahm in der jüngsten
Zeit unstreitig der elektrische Telegraph Ueber Europa allein ist ein Netz
gespannt dessen Leitungen den geistigen Verkehr mit Blitzesschnelle auf
Gefammtdistancen von mehr als 25,999 Meilen vermitteln

Die Telegraphenlinien welche gegenwärtig benutzt werden stellen auf
ver ganzen Erde eine Gesammtlänge von 49,255,5 geographischen Meilen
vor für diese Linien ist im Ganzen wegen der mehrfachen Leitungen
eine Drahtlänge von 116,786 geographischen Meilen erforderlich Ver
suchen wir uns von diesem Umfang ähnlich eine Vorstellung zu machen
wie bei den Eisenbahnen so können wir uns denken daß die Länge der
Linien nahezu ausreichen würde eine telegraphische Verbindung zwischen
der Erde und dem Mond herzustellen während man mit den Drähten
eine doppelte Verbindung der Erde mit dem Mond ausführen und alsdann
noch ein Stück erübrigen würde lang genug um die Erde dreimal mit
einer Telegraphenlinie zu umgürten Mit derselben Länge der Drähte
vermöchte man daher auch eine 22fache Leitung um die ganze Erde am
Aequator zu legen

Wie lebhaft der Telegraph heutzutage benutzt wird geht aus der
Zahl der in Europa allein im letzten Jahre täglich versendeten Depeschen
58,999 hervor sowie aus der Anzahl der Telegraphenstationen die in

Europa 8999 auf der ganzen Erde 12,999 beträgt auf welchen zur
Besorgung des Telegraphirens allein wenigstens 38,999 Menschen beschäf
tigt sein dürften Das Material das bei den Telegraphen schon jetzt
verwendet wird ist so unscheinbar es bei der einzelnen Leitung aussieht
doch riesig Es möge aus den vielen bezüglichen Zahlen nur die eine
Erwähnung finden daß blos zur Ersetzung der wegen Fäuluiß nicht wei
ter brauchbaren Telegraphenstangen eine Waldsläche von 39,999 nieder
österreichischen Jochen im steten Forstbetriebe erhalten werden muß Das
in den Telegraphen angelegte Kapital ist im Verhältniß zu dem bei den
Eisenbahnen verwendeten relativ klein und beläuft sich auf ungefähr 416
Millionen FrS

Versicherungswesen

Leipzig den 24 Juni Der in den nächsten Tagen zur Ausgabe
gelangende Jahresbericht der im Jahre 1839 auf Gegenseitigkeit gegrün
deten Lebensversicherungs Gesellschast zu Leipzig für 1867
hebt hervor daß die Geschäfts Ergebnisse gegenüber den besonders un



günstigen NahrungS und Erwerbsverhältnissen in jeder Beziehung als
befriedigend zu bezeichnen sind Der Zugang an neuen Mitgliedern war
erheblich stärker als in irgend einem früheren Jahre denn es gingen
2665 Anträge zur Versicherung von 3,261,76t also reichlich eine
Million Thaler mehr als 1866 ein von denen 2163 mit einer Ver
sicherungssumme von 2,632,8 16 H Annahme fanden Bei 194 Mitglie
dern versichert mit 224,86V H traten Todesfälle ein eine Zahl die er
heblich unter den Berechnungen der Sterblichkeitstafel bleibt Ebenso war
der freiwillige Abgang trotz der allgemeinen Nahrungslosigkeit ein ver
hältnißmäßig geringer da die Gesellschaft bei dem günstigen Verhältnisse
ihrer Reserven ihren versicherten Mitgliedern durch Vorschüsse auf selbst
noch nicht lange bestehende Policen zu Deckung einer oder mehrerer Jah
resprämien ausreichende Hülfe gewährte Insgesammt hat die Gesellschaft
einen Abgang erlitten von 572 Personen versichert mit 633,466 H und
es ergiebt sich nach Abzug desselben von dem Zugange ein reiner Zuwachs
um 1461 Personen versichert mit 1,999,466 H und ein Mitgliederbe
stand am Schlüsse des Jahres von 11,196 Personen mit 12,945,866 H
Versicherungssumme worunter jedoch 171,766 A inbegriffen sind die be
reits bei Lebzeiten der Versicherten zur Auszahlung gelangen Der Rech
nungsabschluß zeigt eine Jahreseinnahme von 556,362 H 448,142 A
für Prämien und 168,219 für Zinsen und eine Ausgabe von 388,962

nach darunter 256,766 H für Todesfälle und bei Lebzeiten ausge
zahlte Versicherungssummen 7764 A für Vergütung an Abgegangene
und 66,764 für Dividende an die versicherten Mitglieder Der Ver
mögensstand der Gesellschaft hat sich hiernach um 167,382 H vermehrt
und betrug am Jahresschluß 2,546,162 Von dieser Summe sind
1,996,676 A gegen mündelmäßige Hypotheken und 199,843 in
Staats und anderen Effecten unter Ausschluß aller Jndustriepapiere an
gelegt 179,472 vorschußweise auf Policen ausgeliehen Von dem an
gegebenen Capitalbestande entfallen 66,811 H auf Zurückstellung für noch
unerledigte Todesfälle und einen Selbstmordfall und 2,133,368 5A auf
den Reservefonds einschließlich des Uebertrags derjenigen Beitragsantheile
welche im Jahre 1867 in Einnahme gekommen sind aber dem Jahre
1868 angehören weil und soweit die betreffenden Versicherungen in dieses
Jahr hinüberlaufen Die ausreichende Ausstattung des Reservefonds
bildet die Grundlage für die Sicherheit jeder Lebensversicherungs Gesell
schaft Dem entsprechend hat auch die Gesellschaft zur Bestreitung der
im vorigen Jahre durch Sterbefälle zahlbar gewordenen Versicherungs
beträge die Summe von 81,488 dem Reservefonds entnommen dem
selben aber andererseits wegen der Alterszunahme der verbliebenen Mit
glieder die mithin fernerhin einem höhern Sterblichkeitsverhältniß unter
liegen und wegen der im Jahre 1867 neu zugetretenen Personen den
Betrag von 197,947 überweisen müssen wonach also überhaupt eine
Zunahme dieses Fonds um 116,459 Thaler eingetreten ist Nach Abzug
der zurückgestellten Beträge von dem verbliebenen Capitalbestande hat sich ein
vertheilbarer Ueberschuß von 345,921 ergeben welcher für 1869 die
Vertheilung einer Dividende von 29 gestattet Die Erwartung welche
in dieser Beziehung am Schlüsse des vorjährigen Berichts ausgesprochen
worden ist sonach eingetreten und es wird daher diesmal die Hoffnung
ausgesprochen daß die ungünstigen Verhältnisse des Jahres 1866 und
der dadurch herbeigeführte Rückgang der Divideude vielleicht schon in diesem
Jahre sich völlig ausgleichen wird

Anthropologisches
IV

Vom Gefühls Sinne und seinen sichtbaren Werkzeugen
Fortsetzung

Wenn der Gefühlssinn über die ganze Oberfläche des Körpers in
der Haut verbreitet ist so ist der Tastsinn als eine Abart jenes Sinnes
auf die Finger und Zehenspitzen concentrirt der Tastsinn ist im Thier
reiche weiter verbreitet als der Gesichts und Gehörsinn Bei manchen
Thieren z B der Katze finden sich Werkzeuge des Tastsinns welche
anderen versagt sind die langen Schnurrhaare am Munde der Katze die
nen ihr zum Tasten im Dunkeln Selbst bei Pferden offenbart sich der
Tastsinn sie fühlen tastend im Dunkeln wenn sie in Gefahr sind

Der Gefühlssinn hat außer der äußeren Haut noch die folgenden
Sphären oder Räumlichkeiten Durch die in oder unter der Haut ver
breiteten Nerven steht die Seele mit der Außenwelt in Verbindung sie

erfährt durch diese Nerven alles Dasjenige was reizend schmerzerregend c
auf die Haut und ihre Nerven einwirkt oder einwirken kann Was zu
nächst die Gegenstände des Gefühlssinnes der Haut angeht so sind dies
zunächst zwei Medien die atmosphärische Luft und das Wasser und die
in ihnen enthaltenen anderen Gegenstände desselben Sinnes die Wärme
und die Kälte Die Temperaturveränderungen der Lnft und des Wassers
können mit keinem anderen Sinne so wahrgenommen werden wie eben
nur mit den Hautnerven und dem in ihnen thätigen Gefühlssinne Was
nun die eben angedeuteten Sphären oder Räumlichkeiten Stellen angeht
aus welchen die fühlende oder empfindende Seele angenehme oder unan
genehme Eindrücke in sich aufnimmt so sind dies 1 das Gehirn und
Rückenmark 2 der Luftröhrenkopf 3 der Schlundkopf 4 der Magen
5 das Herz und die Lungen 6 der ganze übrige Speisekanal 7 die
Harnblase 8 die Gebärmutter u s w

sä 1 Wenn die Pulsadern des ganzen Hauptes mit Blut über
füllt werden so entstehen dadurch Störungen welche wenn sie unan
genehm sind Kopfschmerzen genannt werden Wenn das Gehirn vom
Genusse geistiger Getränke zu sehr erregt wird so entstehen dadurch
die verschiedenen Grade des Rausches der Betrunkenheit welche wegen
der innigen und nächsten Verbindung des Gehirns mit der Seele auf
diese störend erregend oder betäubend einwirken In vino verilas,
sagt eine Sentenz ist der Charakter des Menschen ein sanfter milder
so wird die gestörte Seele in der Betrunkenheit ihn auch als solchen offen
baren ist er böswillig zänkisch u s w so wird auch dies von der
gestörten Seele geoffenbart werden

aci 2 Kommen fremde nicht für den Luftröhrenkopf bestimmte
Körper mit ihm oder der Stimmritze in unangenehme Berührung so wird
er sich bemühen diese Körper zu entfernen die dabei entstehenden Schmer
zen aber werden von der Seele selbst empfunden Sind diese fremden
Körper aber schon in die Luftröhre gelangt so müssen sie durch die Hand
eines Chirurgen entfernt werden oder der Erstickungstod erfolgt

aä 3 Das Gesagte gilt auch von dem Schlundkopfe dessen
Schleimhaut sehr empfindlich ist Der Genuß des Branntweins verur
sacht bei Denjenigen die sich an ihn gewöhnt haben eine angenehme
Empfindung einen Reiz in dem Schlundkopfe und in der Schleimhaut
des Magens der immer stärkere Portionen vertragen kann bis die An
gewöhnung zum Trunke da ist

aä 4 Aus dem Magen fühlt oder empfindet die Seele durch
die zu ihm gehenden Nerven ob er leer oder voll ob er die ihm darge
botenen Substanzen verträgt oder ob er sie verschmäht Sieht vie Seele
einen ihr widrigen ekelhaften Gegenstand so wirkt die Vorstellung davon
wie Nadelspitzen durch die zum Magen gehenden Nerven erregend ein
seine Muskelfasern ziehen sich zusammen und suchen durch Erbrechen die
mstoria peckws über Bord zu werfen

aä 5 Entstehen Störungen des Blutumlaufes im Herzen und in
den Lungen so empfindet fühlt dies die Seele durch diejenigen dün
nen Nerven welche vom Lungenmagennerven und dem Sympathicus
entspringend in der Substanz des Herzens und der Lungen sich verbrei
ten Die Peripherie der Lungenlappen ist deshalb wenig oder gar nicht
empfindlich weil die Lungennerven nicht bis in sie hineinreichen daher
haben Lungenkranke keine Schmerzen Was ist aber der Schmerz Er
ist eine in s Bewußtsei gebrachte unangenehme Empfindung das Be
wußtsein aber ist die Seele Zahnschmerzen entstehen dadurch daß in
der Substanz der Zähne Veränderungen eintreten welche von den haar
feinen Nervenspitzen aufgenommen und durch sie in s Bewußtsein gebracht

werden
aä 6 Sind Gasarten im Dünn und Dickdarm ungewöhnlich an

gehäuft so entsteht sogenannte Kolik Von diesen unangenehmen Empfin
dungen erhält die Seele durch die unzählbaren Nervenzweigelchen Kennt
niß welche vom Sympathicus zum Dünn nnd Dickdarm gehen um ihn
empfindlich zu machen Die in dem 27 36 langen Darmkanale sich
verbreitenden Nerven sind für ihn und seine Empfindlichkeit das was die
Hautnerven für die Haut und ihr Empfindungsvermögen sind

Schluß folgt

Notiz
Halle den 2 Juli Morgen begeht unser Land und Volk aber

mals den Jahrestag der weltgeschichtlichen Schlacht bei Königgrätz
Je weiter wir uns zeitlich von den hochbewegten Tagen jener großen
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Kämpfe entfernen und je nachhaltiger auf allen Gebieten des deutschen
Lebens die auf dem durch diese siegreichen Kämpfe gewonnenen und neu
geschaffenen Boden erstehenden Schöpfungen sich geltend machen um so
lebhafter wird auch das Streben die Erinnerung an jene großen
Tage in verschiedenster Art festzuhalten Eine reichhaltige Litteratur über
den Krieg d I 1866 ist erwachsen die mehrere mustergültige kriegs
wissenschaftliche und historische Werke hat erstehen lassen Aber auch die
Kunst hat sich dabei beiheiligt und zwar die deren Schöpfungen jedesmal
am leichtesten zugänglich sind In dieser Richtung war namentlich eine
Berliner Buchhandlung die von Werner Große lebhaft thätig in der
selben sind nun n/uerdings unter dem Titel National Gallerie ver
schiedene sehr gut ausgeführte lithographirte Blätter erschienen die in
lebendiger Weise und trefflicher Auffassung mehrere Scenen aus der großen
Schlacht darstellen Es sind diese Scenen 1 König Wilhelm im Granat
feuer von Königgrätz 2 Der Kronprinz zwischen Chlum und Königgrätz
3 Die Begegnung des Königs und des Kronprinzen in der Schlacht
4 Die Begrüßung zwischen dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich
Karl am Abend der Schlacht Der Preis dieser Blätter 22 /z bis
15 H kann als sehr mäßig bezeichnet werden chj

Chronik der Stadt Halle

Einladung an nachbenannte Veteranen
Schräpler Stürtz Stolberg Dahlecke Ziegler Harnisch Förkel
Helmsdorf Lindner Dietz Heinrich Haring Kasler Deutfch
bem Ebert Noak Uhlig Götter Brode Dolzius Grabow
Hanf Fiedler Wittwe Leonhard

zum Erscheinen am Sonntag den 12 Juli e Mittags zwi
schen II und 12 Uhr in der Geiststraße Nr 35 um Ehrengaben
des Nationaldanks zu empfangen

Halle den 28 Juni 1868
Stadt Commissariat des Nationaldankes für Veteranen

v Kleist

Tages schau

Freitag den 3 Juli
Gcschäftsstunden der lönigl und städt Behörden in Halle

Telegraphen Amt Tag und Nacht ununterbrochen im Betriebe
Postamt 7 U V M bis 8 u Ab Sonntags 7 9 U B M u S 8
U Ab Kreisgericht 8 U V M bis 1 U M u 3 6 U N M
Ober Bergamt 8 12 U V M u 2 6 U Ab Paßbiireau 8 12
u V M u 2 6 u N M Einwohnermeldeamt sllr An u Abmeldung
verzogener Personen 8 12 U B M, für sonstige Geschäfte 2 6 U N M

Dienstst mden sämmtlicher Büreau Beamten der Polizeiverwaltimg u sämmt
licher Büreanx der übrigen städtische Behörden 8 12U B M u 2 6U
N M nur die Kassen sind für das Publikum Nachm nur bis 4 U geöffnet
die Instituten Kaste 8 1 U V M u 3 S U N M Steueramt
7 12 u V M u 2 5 u N M K Kreiskasse 8 12 u V M II
2 5 u N M Landrathsamt 3 1 u V M u 3 6 u N M
Bank Commaudite 8 1 U V M u 3 5 U N M Universität
Kassenstunden 9 12 U V M excl den letzten Tag jedes Monats Sekretariat
8 10 U V M u 3 4 U N M

Städtisches Leihhaus Expeditionsstunde von 7 Uhr Borm bis 1 Uhr Nachm
Sparkassen

Städtische Sparkasse Kasseustnnden 8 1 Uhr Bormittags 3 4 Uhr Nachm
Sparkasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Kassenstunden 9 1 Uhr Vorm
Spar u Borschuß Berein Rathhausgasse 18 ITr tcafseiistunden 1 Z 12 Uhr

Borm und 2 5 Uhr Nachm
Hallescher Consnm Verein gr Ulrichsstraße 4 Kassenstunden 9 12 Uhr Vorm
Oeffentliche Bibliotheken

Universitätsbibliothek 11 1 Uhr Vormittags
Vereine

Handwerkerbildungsverein gr Märkerstraße 21 7 10 Uhr Abend Eingang
Kuhgasse

Jünglings Berein Mauergasse 6 8 Uhr Abends
Liedertafeln

Sang u Klang Uebungsstunde v 8 10 Uhr Abds in Tafs Rocco
Bäder

Zabel s Bade Anstalt im Fürstenthal Irisch römische Bäder für Herren täglich
Vormittags 7 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachmittags 2 Uhr

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
Nachmittags ist die Anstalt geschloffen

Meier s Bade Anstalt in Glaucha Sool und Mineral
Bäder zu jeder Tageszeit

Sonn nnd Feiertag

sowie alle gemischten

Die Zettelkästen der die Stadt Halle berührenden Eisenbahnen
Die 6 Zettelkästen der

Giiter Expedition der Magdeburger und Nordhänser Eisenbahn
befinden sich Steinweg 45/46 Kleinschmieden 1 an der Moritzkirche 5 Klausthor
straße 15 Geiststraße 1 und gr Steinstraße alte Promenade 28 dieselben werden
täglich zweimal zwischen 11 12 Uhr Vormittags und 6 7 Uhr Abends entleert

Güter Expedition der Thiirina Eisenbahn
Der Zettelkasten befindet sich Marktplatz 21/22 wird zweimal geöffnet Vor

mittag Nachmittag Zeit unbestimmt
Berlin AnHalter Eisenbahn Kästen des Fuhrherrn F Coccejus

Alter Markt 36 Marktplatz 29 gr Ulrichsstraße 34
Dieselben werden geleert Vormittag 1V Uhr und Nachmittag 5 Uhr

Beobachtungen der königl Meteorolog Station zu Halle
1 Juli 1868

Stunde Luftdruck
Par Lin

Dunst
spannung
Par Liu

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Luftwärme
R Grade Wind Wetter

Mrg 6 334,01 4 36 86 10,8 wolkig 6
Mitt 2 334,18 4,93 97 10,8 51 wolkig 6
Abd 10 334,02 4,74 94 10,7 trübe 8

Mittel 334,07 4,68 92 10,8 wolkig 7
Der Luftdruck ist auf 0 R reducirt

Durchschnitts Preif
in Halle am 2 Juli 1868

Niedrigster Höchster

Weizen Schffl 3 Thlr 17 Sgr 6 Pf 3 Thlr 26 Sgr 3 Pf
Roggen 2 11 3 2 13 9Gerste 1 23 9 1 25Haser 1 9 6 1 10Heu Tentr 20 1

Langes Stroh Schock 7 15 8

Herausgeber Pros Dr Htktzbtrg

Amtliche städtische SekanntmachunM
Bekanntmachung

Das Verzeichuiß der am 6 d Mts gezogenen und zur baaren
Einlösung am 2 Januar 1869 gekündigten Schuldverschreibungen der
5 /g Staatsanleihe vom Jahre 1859 liegt in den nächsten vier Wochen
in der Kämmerei I und II der Instituten Kasse der Armen Kasse
dem Leihamie dem Stadt uns Polizei Secretariate der Magistrats
und Polizei Registratur zur Einsicht der Interessenten aus

Wegen des zur baaren Einlösung der gekündigten Schuldverschrei
bungen zu beobachtenden Versahrens verweisen wir auf die Bekanntma
chung der Haupt Verwaltung der Staatsschulden vom 6 d Mts im
25 Stück des Amtsblatts

Halle den 27 Juni 1868 Der Magistrat
Bekanntmachung

Der von uns mit der Vermessung der Stadt beauftragte Geometer
Herr Koster läßt jetzt an den Biegungspunkten der Straßen starke
eiserne Nägel in den Boden treiben Unter Bezugnahme auf unsere Be
kanntmachung vom 27 Mai a e ersuchen wir die Einwohner der Stadt
auch ihrerseits dafür Sorge zu tragen daß diese Nägel welche für die
Vermessung wichtige Punkte bezeichnen nicht durch Unbefugte verrückt oder
herausgenommen werden

Halle den 30 Juni 1868 Der Magistrat
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Halle a/S den 1 Zuli 18K8
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich das Grundstück des Hrn k MtMiliaim hier

Geiststraße Nr 42
käuflich übernommen habe und ich unter meinem Namen die von demselben geführte

fortsetze und daneben ein u jxvuturerrichtet habe Mit der Versicherung reellster Bedienung bitte ich das dem
Herrn M MWInnsnii geschenkte Vertrauen auf mich gütigst übertragen zu wollen und

empfehle mich hochachtungsvollHH

Die Metall V sami Fabrik o Itrt n rr
in Halle a d S Graseweg Nr 14

empfiehlt zu soliden Preisen alle zum Ban von Wasserleitungen ontainen c erforderlichen Artikel namentlich
auch Gartenspritzen mit Hahn und Schaufel Gartenhähne mit Kasten Standröhren mit Lerschraubungen
Schwimmkugelhähne Schwenkhähne Doppelhähne Toilettenhähne Closethähne Waschbeckenventile
Reservoirverschraubungen Sauger und tiederschraub Auslaushähne mit Scheiben welche Letztere auch
sür Brennereien Brauereien und Zuckerfabriken sehr praktisch sind indem sie Gummidichtung fuhren

Die im Jahre auf Gegenseitigkeit begründete
Leben8 I erjichcriii W e sWast z Lchiziji

hat ihren 37 Jahresbericht und Rechnungs Abschluß veröfferttlichl aus welchem sich Ende 1867 folgende Resultate ergeben
Es gingen ein 2,696 Anträge mit 3,313,999 Thlrn Verficherungs Summe
Mitgliederbestand 11,195 Personen mit i 2, 5,899
Prämien Reservefonds 2,133,369Vertheilbarer Ueberschuß 345,922Dividende für 1869 29

Neben ihren reichen vorzugsweise in mündelsichern Hypotheken angelegten Fonds gewährt die Gesellschaft durch das Princip der Gegen

seitigkeit die vollständigste Sicherheit
Durch die unverkürzte Berlheilung der Ueberschüsse als Dividende an die Versicherten werden die Beiträge in nachhaltiger Weife auf das

äußerste Maaß der Billigkeit vermindert Die Aufnahme geschieht kostenfrei und ist in jeder Weise insbesondere durch Gestattung halb
und vierteljährlicher Ratenzahlungen erleichtert

Nähere Erläuterungen werden bereitwillig ertheilt und Versicherungen von lylt bis Thaler zahlbar beim Tode oder
gegen mäßige Zusatzprämien bei Erfüllung eines voraus bestimmten Lebensalters unentgeltlich vermittelt dnrch

O I Haupt Agent in Halle Markt Nr 6
Neue saure Gurken empfiehlt alter Markt Nr 31

atographisches Atelier
Nr 12 Glauchaische Kirche Nr 12

An jedem Tage von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr für Aufnahmen den geehrten
Herrschaften geöffnet Damen Aufnahmen bitte ich gefälligst anmelden zu wollen

Verein der Krieger von
Heute Freitag den 3 Juli c zur Erinnerung an die Schlacht bei Königsgrätz

Concert u Ball in der Weintraube zu Giebichenstein Anfang Abends 7 Uhr
Karten auch für NichtMitglieder bei Herrn Schneider kl Schlamm Nr 5 beim Noten

des Vereins und an der Kasse Der Vorstand
Rauchsichs ElMisseinenl Dienn

Freitag den 3 Juli zur Erinnerung an die Schlacht bei Königsgrätz großer Gesellschaftsbau

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei

kreM i K z Kisslen tHiieme
Freitag den 3 Juli

znr Feier der Schlacht bei Königsgrätz
Großes Concert n Illumination

Anfang 7 Uhr
Entrse für Herren 2H für Damen 1 A

A Schiißler

Zur Feier der Schlacht bei Königs
grätz groste Garten Illumination mit
bengalischer Beleuchtung u Brillant
Feuerwerk

Vor dem Königsthore einen Hausschlüssel verl
Abzugeben Gottesackergasse 15
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